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Fürstenfeldbruck, 10.10.2025  
 

 
 

Einladung zur 
35. öffentlichen und nichtöffentlichen Sitzung des Ausschusses für 
Umwelt, Verkehr und Tiefbau 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit lade ich Sie zu der am Mittwoch, 29.10.2025, 18:00 Uhr, im großen Sitzungssaal 
des Rathauses stattfindenden Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Verkehr und 
Tiefbau ein. 
 
 
 
Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil: 
 
 1. Bekanntgabe von in nichtöffentlichen Sitzungen gefassten Beschlüssen gem. Art. 

52 Abs. 3 GO 
 

 2. Genehmigung der öffentlichen Niederschrift 
 

 3. Umwelt- und verkehrsrechtliche Fragen 
 

 4. Vorstellung Schulwegpläne und digitaler Schulwegplaner; mündlicher Bericht 
 

 5. Sachantrag Nr. 182/2020-2026 - Antrag auf Umsetzung Stadtratsbeschluss: 
Spielplatz im Stadtpark 
 

 6. Brücke Schöngeisinger Str. 47 zur Lände 
 

 7. Beteiligung der Stadt bei der farblichen Umgestaltung der Personenunterführung 
am Bahnhof Buchenau - Kostenmehrung 
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 8. Lösungsansätze zum ordnungsgemäßen Abstellen von E-Leihrollern im öffentli-
chen Raum - mündlicher Bericht 
 

 9. Verschiedenes 
 

 
Nichtöffentlicher Teil: 
 
 1. Genehmigung der nichtöffentlichen Niederschrift 

 
 2. Verschiedenes 

 
 
 
 
Freundliche Grüße 
 
 
 
Christian Götz 
Oberbürgermeister 
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STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

Beschlussvorlage Nr. 3646/2025 
 

35. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Ver-
kehr und Tiefbau 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

Sachantrag Nr. 182/2020-2026 - Antrag auf Umsetzung 
Stadtratsbeschluss: Spielplatz im Stadtpark 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus öffentlich 

AZ: 41-Wo Erstelldatum 25.07.2025 

Verfasser Wolter, Sarah Zuständiges Amt Amt 4  

Sachgebiet 41 Stadtplanung, Grünwesen Abzeichnung OB: 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Ausschuss für Umwelt, Verkehr 
und Tiefbau 

 - Vertagt - 08.10.2025 Ö 

2 Ausschuss für Umwelt, Verkehr 
und Tiefbau 

Entscheidung 29.10.2025 Ö 

 

Anlagen: 1. Sachantrag Nr. 182/2020-2026 Antrag auf Umsetzung Stadtratsbe-
schluss: Spielplatz im Stadtpark 

2. Protokoll PBA 16.07.2009 zu Beschlussvorlage Nr. 073/2009 

3. Beschlussvorlage Nr. 073/2009 Sachantrag Nr. 43 und Sachantrag Nr. 
45 Attraktivitätssteigerung des Stadtparks 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Gemäß Sachantrag-Nr. 182/2020-2026: 
 
Der Ausschuss für Umwelt, Verkehr und Tiefbau beschließt: 
 

1. Die Verwaltung setzt den Beschluss des Planungs- und Bauausschusses vom 
16.07.2009 um und nimmt die Planungen für einen Spielplatz im Stadtpark 
auf. Die notwendigen Mittel werden eingestellt. 

 
Abweichender Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
 

1. Der Sachantrag Nr. 182 „Umsetzung eines Spielplatzes im Stadtpark“ wird 
aufgegriffen.  
 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Errichtung eines Spielplatzes im Stadtpark 
in die Prioritätenliste aufzunehmen. 
 

3. Die Bearbeitung des Sachantrags Nr. 182/2020-2026 ist abgeschlossen.  

TOP Ö  5TOP Ö  5
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Refe-
rent/in 

                        Ja/Nein/Kenntnis     

Refe-
rent/in 

                        Ja/Nein/Kenntnis    

Refe-
rent/in 

                        Ja/Nein/Kenntnis    

Refe-
rent/in 

Brückner/DieGrünen             Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat              Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat              Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat              Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat              Ja/Nein/Kenntnis    

     

Klimarelevanz   gering 

Umweltauswirkungen  gering 

Finanzielle Auswirkungen  Ja 

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  Nein  
 
 
 
  

      € 

Aufwand/Ertrag lt. Beschlussvorschlag  

 

 

    
 
 
 
  

      € 

Aufwand/Ertrag der Gesamtmaßnahme  

 

 

 
 
 
 
  

      € 

Folgekosten      

     

 

 

 

 
 
 
 
  

      € 
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Sachvortrag: 
 
Sachstand 
 
Mit Schreiben vom 22.04.2025 wird von Herrn Stadtrat Heimerl folgendes beantragt  
(s. Anlage 1): 
 
Die Stadtverwaltung setzt den Beschluss des Planungs- und Bauausschusses vom 
16.07.2009 um und nimmt die Planungen für einen Spielplatz im Stadtpark auf. Die 
notwendigen Mittel werden eingestellt. 

 
Der Antrag wird insbesondere damit begründet, dass die Spielplatz-Lücke in der In-
nenstadt geschlossen werden sollte. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung 
 
Am 16.07.2009 wurde gemäß Beschlussvorlage 073/2009 (s. Anlage 2) folgende 
Beschlüsse gefasst: 
 

1. Die Verwaltung wird beauftragt, die Idee, im Stadtpark einen Spielplatz mit 
einzelnen Bewegungselementen einzurichten, planerisch weiter zu verfolgen 
und entsprechende Haushaltmittel einzustellen, sobald es die Haushaltssitua-
tion zulässt und die hierfür erforderlichen Beschlüsse zu gegebener Zeit her-
bei zu führen.  

2. Flankierende Maßnahmen, wie offizielles Freigeben der Rasenfläche als Lie-
gewiese und das Errichten von Picknickplätzen, werden nicht befürwortet. 

3. Die Verwaltung wird beauftragt, einen generationsübergreifenden Bewe-
gungsparcours an der beantragten oder an einer anderen Stelle sowie einen 
Freizeitrundweg im Rahmen eines Gesamtkonzeptes auszuarbeiten und dem 
Ausschuss erneut vorzustellen. 

 
In der Zwischenzeit wurde im Jahr 2016 der unter Beschlusspunkt 3 genannte Be-
wegungsparcours inkl. Calisthenicsanlage im Stadtpark am Marthabräuweiher errich-
tet. Mit dem neu gestalteten Westpark kommt dieses Jahr ein weiterer Bereich hinzu, 
der im westlichen Stadtgebiet ebenfalls verschiedene Bewegungselemente zur indi-
viduellen Nutzung anbietet. Zudem wurde im Zuge des Wettbewerbs zur Entwicklung 
des Gebietes Aumühle/Lände im Rahmenplan ein Spielplatz (Inklusionsspielplatz) im 
Bereich des bisherigen Tennisplatzes beschlossen, für den im Haushalt 2026/27 
Planungs- und Baukosten eingeplant sind. 
Des Weiteren wurde im Rahmen des ISEK die Idee eines Freizeitrundweges aufge-
griffen sowie die Errichtung eines Spielplatzes im Stadtpark in die Maßnahmenliste 
des ISEK aufgenommen. 
 
 
Für die Umsetzung eines Spielplatzes im Stadtpark sind allerdings noch weitere As-
pekte zu berücksichtigen: 
 

1. Die Kosten für die Errichtung eines Spielplatzes betragen in etwa 150 € / m² 
für die vorbereitenden Arbeiten, die Ausstattungsgegenstände und den Auf-
bau. Die Planung des Spielplatzes würde über das SG41 Abt. Grünplanung 
vorgenommen werden, das derzeit nicht voll besetzt ist und die vorhandenen 
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Kapazitäten in anderen Projekten gebunden sind. Die Prioritäten müssen 
dann zugunsten der Spielplatzplanung neu verteilt werden. 
 

2. Die Stadt verfügt aktuell über 15 öffentliche Spielplätze sowie weitere Freizeit-
anlagen (Trimm-dich-Pfad, Walderlebnispfad, Fitnessparcours, Skateranlage 
etc.) und öffentliche Bolzplätze. Diese befinden sich im Unterhalt beim Bauhof, 
der für die Kontrolle, Reinigung und Reparatur lediglich zwei volle Personal-
stellen zur Verfügung hat. Die Anlagen werden mindestens einmal wöchent-
lich durch die Bauhofmitarbeiter kontrolliert, kleinere Reparaturen werden da-
bei selbst durchgeführt sowie dokumentiert für die jährlich stattfindende TÜV 
Prüfung. Größere Nachbestellungen an Ersatzteilen erfolgt in Abstimmung mit 
dem Bauhof durch das SG41 und je nach Aufwand im Aufbau durch eine 
Fachfirma oder intern. Dafür sind im kommenden Haushalt jährlich 222.000 € 
vorgesehen. Im Jahr 2024 betrug der Aufwand ca. 188.000 €. Ein einzelner 
Spielplatz kostet somit pro Jahr mindestens 12.5000 € im Unterhalt; aufgrund 
der allgemeinen Preissteigerung ist künftig mit noch höheren Kosten zu rech-
nen. 
 

3. Es gilt ebenfalls zu beachten, dass es sich bei dem Stadtpark um eine klassi-
sche Grünanlage handelt. Er zeichnet sich durch einen alten, attraktiven 
Baumbestand aus. Gepflegte Rasenflächen wechseln sich mit Wechselflor-
Pflanzungen ab. Entlang der Wege laden Bänke zum Verweilen ein. Insge-
samt weist der Stadtpark einen ruhigen und eher repräsentativen Charakter 
auf. Durch den Park verläuft eine für Fußgänger und Radfahrer wichtige Ver-
bindung zwischen Innenstadt und Kloster. Der Stadtpark ist nach dem Bau 
des Bewegungsparcours im Marthabräupark der einzige Park, in dem die Bür-
ger Ruhe finden können. 
 

4. Aufgrund der dargestellten personellen, finanziellen und örtlichen Faktoren, 
schlagen wir vor, den Stadtpark in die Prioritätenliste aufzunehmen aber zur-
zeit nicht vorranging zu bearbeiten. 

 
 
 
Abschließend kommt das Stadtbauamt zu dem auf Seite 1 aufgeführten Beschluss-
vorschlag. 
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Protokoll 
 

- öffentlicher Teil - 
über die 

12. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Planungs- und Bauausschusses 
des Stadtrates der Stadt Fürstenfeldbruck 

 

Sitzungsort: Rathaus, Sitzungssaal 

Sitzungstag: 
16.07.2009 
Beginn: 18:00 Uhr 
Ende: 20:20 Uhr  

Anwesend: Bemerkungen: 

 
Vorsitzender 
Kellerer, Sepp  
 
Protokollführerin 
Schmid, Ramona  
 
Ausschussmitglieder 
Droth, Markus ab 18.10 Uhr / ab TOP 2 
Fröhlich, Gabriele  
Geys, Susanne  
Höfelsauer, Franz  
Kainzinger, Werner Dr.  
Lohde, Andreas bis 19.05 Uhr / TOP 6 
Piscitelli, Michael  
Pötzsch, Mirko  
Probst, Michael ab 18.45 Uhr / TOP 4 
Schilling, Hans  
Schmetz, Ulrich  
Stangl, Christian  
Streifeneder, Jens  
 
Vertreter 
Pleil, Klaus-Josef Vertretung für Herrn Tommy Beer 
Stoklossa, Karlheinz Vertretung für Herrn Andreas Lohde ab 

19.05 Uhr / TOP 7 
 
Vom Haus 
Cording, Sibylle  
Faulstroh, Christian  
Kneucker, Christine  
Kornacher, Martin  
Reize, Markus  
 
Gäste 
Frau Schneider, Projektmanagement LfI zu TOP 4 
Herr Schmitt, Team und Technik GmbH zu TOP 3 a) und 3 b) 

TOP Ö  5TOP Ö  5
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12. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Planungs- und Bauausschusses am 16.07.2009 
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Abwesend: Grund: 
 
Ausschussmitglieder 
Beer, Tommy entschuldigt 
 
 
Beschlussfähigkeit im Sinne Art. 47 Abs. 2 GO ist gegeben.
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T a g e s o r d n u n g  
 
1.  Bekanntgabe von in nichtöffentlichen Sitzungen gefassten Beschlüssen gem. Art. 

52 Abs. 3 GO 
  
3.  Umbau und Sanierung der alten Knabenschule 
  
 Umbau und Sanierung der alten Knabenschule 

a) Vergabe der Sanitäranlagen 
  
 Umbau und Sanierung der alten Knabenschule 

b) Vergabe der Heizungsanlage mit Regelung 
  
2.  Sachantrag Nr. 43  Sachantrag Nr. 45 Attraktivitätssteigerung des Stadtparks 
  
4.  ExWoSt-Modellvorhaben - Umbau des Niederbronner Platzes Beleuchtung 
  
5.  Vergabe thermische Klärschlammbehandlung und -entsorgung 
  
6.  Hamburger Manfred;  

Augsburger Straße 89, Fl.Nr. 81, Gemarkung Puch  
Freiflächengestaltung 

  
7.  Kohl Wilhelm; Maisacher Straße 8, Flur-Nr. 248, Gemarkung Fürstenfeldbruck 

Antrag auf Vorbescheid zum Neubau eines Wohn- und Geschäftshauses mit Er-
weiterung der bestehenden Tiefgarage 

  
8.  Josef Oberberger; 

Maisacher Str. 2, Fl.-Nr. 259, Gem. FFB 
Vorbescheid zur Errichtung eines Gebäudes mit Tiefgarage 

  
9.  Schule Nord 

Grundsatzbeschluss Gesamtsanierung 
  
10.  57. Änderung des Flächennutzungsplanes - Ausweisung von Konzentrationsflä-

chen für Kiesabbau und Grüngürtel im Brucker Norden  
Billigungsbeschluss 

  
11.  Sachantrag Nr. 46 / GUL (Deichenstegtrasse) 
  
12.  Sachantrag Nr. 44 - alternative Wiederherstellung des ehemaligen Amperbades 
  
13.  Widmung der Cerveteristraße zur Ortsstraße 
  
14.  Widmung Eigentümerweg Gartenstraße 12 und 14 
  
15.  Widmung der Ortsstraßen im Bebauungsplan P 7; 

Korbinian-Penzl-Straße und Bürgermeister-Braumiller-Straße 
  
16.  Bekanntgabe der verbeschiedenen Baugesuche 
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17.  Verschiedenes 
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Herr Oberbürgermeister Kellerer eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit 
fest. Die Ladung erfolgte ordnungsgemäß. Die Tagesordnung betreffend, schlägt Ober-
bürgermeister Kellerer vor, die Behandlung des Tagesordnungspunktes 2 bis zur An-
wesenheit von Stadtrat Droth zurückzustellen. Hiermit besteht seitens des Ausschusses 
Einverständnis. 
 
 

TOP 1 Bekanntgabe von in nichtöffentlichen Sitzungen gefassten Be-
schlüssen gem. Art. 52 Abs. 3 GO 

 
In der Planungs- und Bauausschuss-Sitzung am 16.06.2009 wurden keine nicht öffent-
lichen Beschlüsse gefasst. 
 
 

TOP 3 Umbau und Sanierung der alten Knabenschule 
a) Vergabe der Sanitäranlagen 

 
Sachvortrag: 
 
Die Sachverhaltsdarstellung des Bauamtes vom 25.06.2009, Beschlussvorlage-Nr. 
131/2009 (Anlagen: Vergabevorschlag Sanitär team für technik GmbH, Preisspiegel 
Sanitär, Kostenübersicht lt. Baufortschritt) dient den Ausschussmitgliedern als Diskussi-
onsgrundlage. 
 
Den als Anlage beifügten ausführlichen Vergabevorschlag lobend, bezeichnet Stadtrat 
Pötzsch das mit der Fa. Melzl Heizungsbau GmbH als Bestandteil der Beauftragung 
vereinbarte Zahlungsziel von 12 Tagen mit 2 % Skonto als sehr ambitioniert und be-
zweifelt dessen Einhaltung. Oberbürgermeister Kellerer bittet die Verwaltung darum, 
mit der Firma über ein Zahlungsziel von 15 Tagen zu verhandeln und ein solches auch 
bei künftigen Aufträgen anzustreben. 
 
Beschluss: 
 
Der Planungs- und Bauausschuss beschließt die Vergabe des Gewerks Sanitäranlagen 
entsprechend dem beiliegenden Vergabevorschlag an die Firma Melzl Heizungsbau 
GmbH, 93080 Pentling. 
Die Vergabesumme beträgt brutto 63.551,82 €. 
 
Ja-Stimmen: 12 
Nein-Stimmen: 0 
(Die Stadträte Droth und Probst sind bei der Abstimmung noch nicht, Stadtrat 
Stangl ist nicht anwesend.) 
 
 

TOP 3 Umbau und Sanierung der alten Knabenschule 
b) Vergabe der Heizungsanlage mit Regelung 

 
Sachvortrag: 
 
Die Sachverhaltsdarstellung des Bauamtes vom 25.06.2009, Beschlussvorlage-Nr. 
131/2009 (Anlagen: Vergabevorschlag Sanitär team für technik GmbH, Preisspiegel 
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Sanitär, Kostenübersicht lt. Baufortschritt dient den Ausschussmitgliedern als Diskussi-
onsgrundlage. 
 
Stadtrat Pötzsch befürchtet auf Grund der Firmengröße (relativ kleine Firma mit ca. 3 – 
4 Monteuren), des hohen Stundenlohnes sowie des Firmensitzes (nicht vor Ort bzw. 
nicht im näheren Umkreis), dass z. B. bei Nichteinhaltung des Terminplanes Mehrkos-
ten entstehen könnten. Ebenso sieht er im Krankheitsfall bei 3 – 4 Monteuren die 
Baustellenbetreuung nicht garantiert. 
Bedauerlicherweise sei Herr Schmitt von der Team und Technik GmbH noch unter-
wegs, jedoch so Herr Kornacher, habe Herr Schmitt auf dieselben Fragen seinerseits 
erklärt, dass nach Erkundigungen bei Referenzgebern bzgl. der Zuverlässigkeit der 
Firma diese Vermutungen nicht bestätigt wurden. Oberbürgermeister Kellerer ver-
weist auf ein kürzlich erlassenes Urteil, wonach bei Vergaben die Wirtschaftlichkeit 
stärker zu werten ist. Jedoch könne durchaus, so Oberbürgermeister Kellerer weiter, 
der Tagesordnungspunkt bis zur Anwesenheit von Herrn Schmitt zurückgestellt werden. 
Nachdem Stadtrat Pötzsch lediglich seine Bedenken zum Ausdruck bringen wollte und 
eine Zurückstellung des Punktes für nicht erforderlich hält, schlägt Oberbürgermeister 
Kellerer vor, den Beschluss zur Abstimmung zu stellen. Sollten jedoch nach Anwesen-
heit von Herrn Schmitt tatsächlich Bedenken bestehen, so müsste hierüber nochmals 
Beschluss gefasst werden. Hiermit bestand seitens des Ausschusses Einverständnis. 
 
Beschluss: 
 
Der Planungs- und Bauausschuss beschließt die Vergabe des Gewerks Heizungsanla-
gen mit Regelung entsprechend dem beiliegenden Vergabevorschlag an die Firma Jo-
sef Fichtl Heizungsbau, Blöckenweg 4, 87616 Marktoberdorf-Rieder. 
Die Vergabesumme beträgt brutto 114.772,08 €. 
 
Ja-Stimmen: 13 
Nein-Stimmen: 0 
(Die Stadträte Droth und Probst sind bei der Abstimmung noch nicht anwesend.) 
 
 

TOP 2 Sachantrag Nr. 43  Sachantrag Nr. 45 Attraktivitätssteigerung des 
Stadtparks 

 
Sachvortrag: 
 
Die Sachverhaltsdarstellung des Bauamtes vom 05.05.2009, Beschlussvorlage-Nr. 
073/2009 (Anlagen: SA Nr. 43 Errichtung eines Spielplatzes im Stadtpark, SA Nr. 45 
Steigerung der Attraktivität des Stadtparks/Fitnesskonzept, Übersichtsplan Spielplätze 
im Stadtgebiet dient den Ausschussmitgliedern als Diskussionsgrundlage. 
 
Den im Namen der CSU-Fraktion gestellten Sachantrag verdeutlichend, kann Stadtrat 
Droth der Ablehnung eines generationsübergreifenden Bewegungsparcours im Stadt-
park, wie unter Ziff. 3 des Beschlusses vorgeschlagen, nicht zustimmen, da es gerade 
das Anliegen seines Antrages ist, den Stadtpark als Bestandteil eines generationsüber-
greifenden Bewegungsbereiches zu sehen. Deshalb schlägt er vor, den Beschlussvor-
schlag dahingehend zu ergänzen, dass die Bewegungselemente Bestandteil eines Be-
wegungsparcours innerhalb der Stadt sein können und hierzu der Arbeitskreis Sport mit 
einbezogen werden soll. 
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3. Bürgermeister Schmetz legt die Ziele des Sachantrages der SPD-Fraktion dar und 
betont, dass kein neues Sportzentrum geschaffen und dem Stadtpark auch keine we-
sentlich andere Aufenthaltsqualität gegeben werden soll, sondern ein Spielplatzangebot 
mit einer gewissen Mindestausstattung für Kleinkinder völlig ausreichen würde. Einen 
generationsübergreifenden Bewegungsparcour hingegen werde in diesem Bereich nicht 
benötigt. Nachdem die Schilder „Betreten des Rasens verboten“ nicht mehr vorhanden 
sind, sieht er einen Teil des Antrages der SPD-Fraktion als erfüllt und wird dem Be-
schlussvorschlag zustimmen. Zur Beschlussziffer 3 regt er eine Änderung insofern an, 
dass der generationsübergreifende Bewegungsparcour derzeit abgelehnt wird, damit 
die Idee ggf. über den Arbeitskreis Sport bzw. über die Vereine wieder aufgegriffen 
werden kann. 
 
Ergänzend zum Sachvortrag merkt Frau Kneucker an, dass hinsichtlich des Spiel-
platzbegriffes seitens der Verwaltung auch darüber nachgedacht wurde, ähnlich dem 
ExWost-Modellvorhaben ein generationsübergreifendes und evtl. barrierefreies Angebot 
in diesem Bereich zu schaffen.  
 
Nachdem Stadträtin Fröhlich ein Angebot in diesem Sinne für durchaus vorstellbar 
erscheint, bringt Stadtrat Lohde seine Skepsis dahingehend zum Ausdruck, dass Ge-
rätschaften für Erwachsene insbesondere ein Anziehungspunkt für Jugendliche zu spä-
ter Stunde sind und im Gegensatz zum ExWost-Modellvorhaben dieser Bereich nachts 
nicht überschaubar ist. 
 
Laut Herrn Oberbürgermeister Kellerer müsse in der weiteren Diskussion das gesam-
te Areal im Auge behalten werden, da sich durch die angedachte Verlagerung der 
Stadtwerke evtl. eine Vergrößerung der angrenzenden Grünflächen ergeben könnte. 
Auch würde sich der Bereich für einen Rundweg in Richtung Fürstenfeld anbieten.  
 
Angesicht der angespannten Haushaltslage sollten nach Meinung von Stadtrat Stangl 
weitaus wichtigere Projekte in Angriff genommen werden. Außerdem dürfe die wertvolle 
Ruhe des Parkes nicht durch neue Vorhaben gestört werden.  
 
In weiteren Wortmeldungen spricht sich u.a. 2. Bürgermeister Schilling gegen einen 
generationsübergreifenden Bewegungsparcour zum jetzigen Zeitpunkt aus. Nach An-
sicht von 3. Bürgermeister Schmetz, sollten weitergehende Überlegungen in eine Dis-
kussion für ein Konzept zwischen Innenstadt und Fürstenfeld bzw. entlang der Amper 
mit einfließen. Stadtrat Dr. Kainzinger schlägt vor, unter Ziff. 3 des Beschlusses die 
Formulierung „…wird derzeit zurückgestellt“ zu wählen. 
 
Nachdem Stadtrat Droth bemängelt, dass der 1. Satz seines Antrages „Der Stadtpark 
wird Bestandteil eines städtischen Freizeitrundweges“ nicht berücksichtigt wurde und 
gleichzeitig darum bittet, dies im Beschluss aufzunehmen, formuliert Oberbürgermeis-
ter Kellerer folgenden  
 
 
geänderten Beschluss: 
 
1. Die Verwaltung wird beauftragt, die Idee, im Stadtpark einen Spielplatz mit ein-

zelnen Bewegungselementen einzurichten, planerisch weiter zu verfolgen und 
entsprechende Haushaltmittel einzustellen, sobald es die Haushaltssituation zu-
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lässt und die hiefür erforderlichen Beschlüsse zu gegebener Zeit herbei zu füh-
ren. 

 
2. Flankierende Maßnahmen, wie offizielles Freigeben der Rasenfläche als Liege-

wiese und das Errichten von Picknickplätzen, werden nicht befürwortet. 
 
3. Die Verwaltung wird beauftragt, einen generationsübergreifenden Bewe-

gungsparcour an der beantragten oder an einer anderen Stelle sowie einen 
Freizeitrundweg im Rahmen eines Gesamtkonzeptes auszuarbeiten und 
dem Ausschuss erneut vorzustellen. 

 
Ja-Stimmen: 14 
Nein-Stimmen: 0 
(Stadtrat Probst ist bei der Abstimmung noch nicht anwesend.) 
 
 

TOP 4 ExWoSt-Modellvorhaben - Umbau des Niederbronner Platzes Be-
leuchtung 

 
Sachvortrag: 
 
Die Sachverhaltsdarstellung des Bauamtes vom 23.06.2009, Beschlussvorlage-Nr. 
704/2008/4 (Anlagen: Bericht Messung-Beleuchtungsprobe, Leuchtenstandorte, Leuch-
te PROJEKT ONE, Sonderbeleuchtung Bühne, Sonderbeleuchtung Beet) dient den 
Ausschussmitgliedern als Diskussionsgrundlage. 
 
Oberbürgermeister Kellerer begrüßt zu diesem Tagesordnungspunkt Frau Schnei-
der, welche zunächst in ihren Ausführungen das Beleuchtungskonzept sowie die Er-
gebnisse der Beleuchtungsproben hervorhebt. Zudem berichtet sie, dass Oberbürger-
meister Kellerer im Rahmen einer Besprechung mit Herrn Hübner und Herrn Becker 
aus Berlin angeregt hat, die Kinderspielgeräte für die im Bau befindliche Kinderkrippe in 
die Sonderausstattung mit aufzunehmen. Mittlerweile habe Berlin zugestimmt, so dass 
rd. 20.000 Euro für die Spielgeräte der Kinderkrippe in die Sonderausstattung aufge-
nommen werden können. Dies bedeutet, dass bei gleichzeitiger Sonderbeleuchtung für 
die Stadt Kosten in Höhe von ca. 9.000 Euro entstehen. Deshalb schlage sie vor, die 
Mastleuchten einzusetzen, jedoch auf die Sonderausleuchtung zu verzichten. 
 
Nachdem 3. Bürgermeister Schmetz bei Verzicht auf die Sonderbeleuchtung einen 
Qualitätsverlust in der Ausgestaltung des Platzes befürchtet und er diese Qualtitätsein-
buße ungern absegnen möchte, erklärt Frau Schneider, dass sich nach Vorliegen der 
Angebote für den Bau der Bühne am 20.07.2009 evtl. noch eine Kostenverschiebung 
ergeben kann. 3. Bürgermeister Schmetz regt darauf hin an, dem Beschlussvorschlag 
zuzustimmen und Herrn Oberbürgermeister Kellerer zu ermächtigen, nach Feststehen 
der Kosten im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten der Stadt darüber zu entscheiden, 
in welcher Form die Beleuchtung der Sonderelemente letztendlich zum Ausbau kommt. 
Damit besteht seitens der Ausschussmitglieder Einverständnis. Unter der vorgenannte 
Prämisse fasst der Ausschuss folgenden 
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Beschluss: 
 
1. Die Grundbeleuchtung des Niederbronner Platzes erfolgt mit Leuchten der Firma 

Schréder, Modell "PROJEKTONE". 
 
2. Die Beleuchtung der Sonderelemente (Bühne, Hochbeet) erfolgt mit den vorge-

stellten Leuchten der Fa. iGuzzini. Verwendet wird für die Beleuchtung der Bühne 
die kostengünstigere Variante mit Leuchtstoffröhren. 

 
Ja-Stimmen: 15 
Nein-Stimmen: 0 
 
 

TOP 5 Vergabe thermische Klärschlammbehandlung und -entsorgung 

 
Sachvortrag: 
 
In Kenntnis der Sachverhaltsdarstellung des Bauamtes vom 06.05.2009, Beschlussvor-
lage-Nr. 074/2009 sowie nach kurzen Ausführungen von Herrn Oberbürgermeister Kel-
lerer fasst der Ausschuss folgenden 
 
Beschluss: 
 
Der Planungs- und Bauausschuss beschließt die thermische Klärschlammbehandlung 
und -entsorgung an die E.ON Kraftwerke GmbH, 30457 Hannover zu einer Gesamtauf-
tragssumme von 1.527.246,00 € zu vergeben. 
 
Ja-Stimmen: 15 
Nein-Stimmen: 0 
 
 

TOP 6 Hamburger Manfred;  
Augsburger Straße 89, Fl.Nr. 81, Gemarkung Puch  
Freiflächengestaltung 

 
Sachvortrag: 
 
Die Sachverhaltsdarstellung des Bauamtes vom 01.07.2009, Beschlussvorlage-Nr. 
102/2009 (Anlagen: Lageplan, Bilder von der Ortseinsicht, Auszug Freiflächenplan) 
dient den Ausschussmitgliedern als Diskussionsgrundlage. Nach Ausführungen von 
Herrn Kornacher sowie nach kurzer Aussprache von 2. Bürgermeister Schilling, 3. Bür-
germeister Schmetz, Stadtrat Streifeneder und Stadträtin Fröhlich fasst der Ausschuss 
folgenden 
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Beschluss: 
 
Vorbehaltlich der positiven Rückäußerung der zu beteiligenden Fachstellen, wie insbe-
sondere der Unteren Naturschutzbehörde, wird dem Bauvorhaben gem. § 35 Abs. 2 
und Abs. 4 Nr. 1 BauGB zugestimmt. 
 
Ja-Stimmen: 15 
Nein-Stimmen: 0 
 
 

TOP 7 Kohl Wilhelm; Maisacher Straße 8, Flur-Nr. 248, Gemarkung Fürsten-
feldbruck 
Antrag auf Vorbescheid zum Neubau eines Wohn- und Geschäfts-
hauses mit Erweiterung der bestehenden Tiefgarage 

 
Sachvortrag: 
 
Herr Kornacher verdeutlich die Sachverhaltsdarstellung des Bauamtes vom 
25.06.2009, Beschlussvorlage-Nr. 132/2009 (Anlage: Ausschnitt aus Bebauungsplan-
Nr. 5). 3. Bürgermeister Schmetz hält eine Bebauung mit einem zur Straße hin orien-
tierten Baukörper an der nördlichen Grundstücksgrenze mit Überbauung der Tiefgara-
genzufahrt aus städtebaulicher Sicht durchaus für sinnvoll und regt an, dass die Verwal-
tung im Rahmen der Bauberatung dem Bauwerber diesen Weg vorschlagen sollte. 
Nachdem auch für Herrn Kornacher eine straßennahe Bebauung vorstellbar und prü-
fenswert ist, formuliert Oberbürgermeister Kellerer folgenden 
 
geänderten Beschluss: 
 
1. Dem Neubau eines Wohn- und Geschäfthauses mit Erweiterung der bestehenden 

Tiefgarage wie beantragt wird gemäß § 30 Abs. 1 BauGB nicht zugestimmt. 
 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, mit dem Bauwerber und dem Planer zu prü-

fen, inwieweit eine straßenbegleitende Bebauung mit Überbauung der Tief-
garagenzufahrt möglich wäre. 

 
Ja-Stimmen: 15 
Nein-Stimmen: 0 
 
 

TOP 8 Josef Oberberger; 
Maisacher Str. 2, Fl.-Nr. 259, Gem. FFB 
Vorbescheid zur Errichtung eines Gebäudes mit Tiefgarage 

 
Sachvortrag: 
 
Herr Kornacher geht auf die Sachverhaltsdarstellung des Bauamtes vom 17.06.2009, 
Beschlussvorlage-Nr. 112/2009 (Anlagen: Bebauungsplan Nr. 5, Lageplan) ein und ver-
deutlicht zum einen die Gründe, welche zur Ablehnung des beantragten Vorbescheides 
geführt haben. Zum anderen erklärt er, dass den erforderlichen Befreiungen für eine 
Baukörperkonfiguration gemäß Sachvortrag unter „Fazit“ zugestimmt werden kann. Da-
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raufhin schlägt Oberbürgermeister Kellerer vor, mit dem Bauwerber bzw. Planer 
nochmals die im Sachvortrag aufgezeigte Lösung abzustimmen und formuliert folgen-
den 
 
geänderten Beschluss: 
 

1. Der vorgelegte Antrag auf Vorbescheid wird abgelehnt, da die Planung den 
durch den Bebauungsplan und durch die BayBO vorgegebenen Rahmen 
deutlich überschreitet und daraus resultierend die erforderlichen Befreiungen 
und Abweichungen nicht befürwortet werden können. 

 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, mit dem Bauwerber und dem Planer zu 

prüfen, inwieweit eine gemäß Sachvortrag unter „Fazit“ aufgezeigte Lö-
sung denkbar ist. 

 
Ja-Stimmen: 15 
Nein-Stimmen: 0 
 
 

TOP 9 Schule Nord 
Grundsatzbeschluss Gesamtsanierung 

 
Sachvortrag: 
 
Die Sachverhaltsdarstellung des Bauamtes vom 25.06.2009 dient den Ausschussmit-
gliedern als Diskussionsgrundlage. Herr Kornacher stellt in diesem Zusammenhang 
Herrn Faulstroh vor, der als neuer Leiter des Sachgebietes 45 / Technisches Immobili-
enmanagement seit ca. 3 Monaten bei der Stadt angestellt ist. Anhand der Sitzungsvor-
lage erläutert Herr Faulstroh ausführlich die Sanierungsmaßnahme und verdeutlicht im 
Rahmen einer Powerpointpräsentation die einzelnen Sanierungsabschnitte sowie die 
Kostenaufteilung. Das derzeit laufende VOF-Verfahren betreffend, erklärt Herr 
Faulstroh, dass heute mit drei am besten geeigneten Bietern Auftragsgespräche erfolgt 
sind und vom Ergebnis  hierüber in der Stadtratsitzung am 28.07.2009 berichtet werden 
soll. 
 
In den folgenden Wortmeldungen bedanken sich sowohl 2. Bürgermeister Schilling als 
auch 3. Bürgermeister Schmetz sowie Stadträtin Fröhlich beim Bauamt für die engagier-
te Arbeitsweise und die umfangreiche und ausführliche sowie gut nachvollziehbare Sit-
zungsvorlage. 2. Bürgermeister Schilling bezeichnet das durch die energetischen 
Maßnahmen erzielte Einsparungspotenzial als interessant. 3. Bürgermeister Schmetz 
bittet zudem darum, in Ergänzung zur Sitzungsvorlage die per Powerpointpräsentation 
gezeigten Unterlagen den Ausschussmitglieder nachzuliefern. Nachdem Stadträtin 
Fröhlich in dem Einsatz eines Projektsteuerer eine gute Investition sieht, spricht sich 
Stadtrat Pötzsch insbesondere positiv zum Thema Lüftung aus. 
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Beschluss: 
 

1. Der oben dargestellten, zeitlich gestaffelten Gesamt- bzw. Generalsanierung der 
Schule Nord wird zugestimmt. 

 
2. Die Darstellungen zu den Einzelthemen Schulküche, Sanitärsanierung BT A und 

Lüftung (Pkt. 3.4. des Vortrags) wurden zur Kenntnis genommen. Den Empfehlun-
gen bzw. Vorschlägen des Sachgebietes 45 zu diesen Themen wird zugestimmt.   

 
3. Der Oberbürgermeister wird autorisiert, nach Beendigung der Auswahlverfahren den 

Auftrag mit dem für die Objektplanung ausgewählten Architekten, die Aufträge für 
die Fachplaner und den Auftrag für die Projektsteuerung zu erteilen, so dass unmit-
telbar mit der weiteren Planung begonnen werden kann. 

 
4. Das Sachgebiet 11 wird gebeten, eine Klärung zum Thema Ganztagesschule bis 

spätestens Mitte 2010 herbeizuführen. 
 
Ja-Stimmen: 15 
Nein-Stimmen: 0 
 
 

TOP 10 57. Änderung des Flächennutzungsplanes - Ausweisung von Kon-
zentrationsflächen für Kiesabbau und Grüngürtel im Brucker Norden  
Billigungsbeschluss 

 
Sachvortrag: 
 
Die Sachverhaltsdarstellung des Bauamtes vom 16.06.2009, Beschlussvorlage-Nr. 
026/2009 (Anlagen: 57. FNP-Änderung Vorentwurf, Stellungnahmen der Öffentlichkeit, 
Stellungnahmen der Behörden, Themenkarte Kiesabbau zum vorläufigen Entwurf) dient 
den Ausschussmitgliedern als Diskussionsgrundlage.  
 
Nach Ausführungen von Herrn Kornacher und Frau Kneucker weist die Ziffer 2 des Be-
schlussvorschlages betreffend Herr Kornacher darauf hin, dass die FNP-Änderung das 
„Datum der Planungs- und Bauausschuss-Sitzung, den 16.07.2009“ trägt und be-
gründet dies mit der Geschäftsordnung, nach welcher der Billigungsbeschluss des Flä-
chennutzungsplanes nicht im Stadtrat behandelt werden muss.  
 
Beschluss: 
 
Der Planungs- und Bauausschuss beschließt: 
 
1. Die 57. Änderung des Flächennutzungsplanes "Ausweisung von Konzentrationsflä-

chen für den Kiesabbau und Grüngürtel im Brucker Norden" wird mit den in der Sit-
zungsvorlage aufgezeigten Änderungen gebilligt. Die Verwaltung wird beauftragt, die 
Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung gemäß § 3 Abs. 2 bzw. § 4 Abs. 2 BauGB 
durchzuführen. 

 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, gegebenenfalls erforderliche redaktionelle Änderun-

gen im Rahmen der Beschlusslage vorzunehmen. Die Flächennutzungsplanände-
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rung trägt das Datum der Planungs- und Bauausschuss-Sitzung, den 
16.07.2009. 

 
3. Die Verwaltung wird beauftragt, für die in der 57. Flächennutzungsplanänderung neu 

als Allgemeine Grünflächen dargestellten Flächen gemäß der Zielvorgabe des 
Landschaftsplans eine Strukturanreicherung durch mosaikartige Waldaufforstung, 
Schaffen von Magerstandorten und Feuchtebereichen zu bewirken und damit den 
Waldanteil zu erhöhen. Die Zielvorgabe mosaikartige Waldaufforstung bietet sich 
besonders für die Flächen zwischen Pucher Meer, dem Ortsteil Lindach und der Ha-
senheide an. 

 
Ja-Stimmen: 15 
Nein-Stimmen: 0 
 
 

TOP 11 Sachantrag Nr. 46 / GUL (Deichenstegtrasse) 

 
Sachvortrag: 
 
Die Sachverhaltsdarstellung des Bauamtes vom 22.06.2009, Beschlussvorlage-Nr. 
125/2009 (Anlagen: Sachantrag Nr. 44 GUL-Fraktion, Angebot Dorsch Consult vom 
03.06.2009 dient den Mitgliedern des Planungs- und Bauausschusses als Diskussions-
grundlage. 
 
Stadtrat Stangl unterstreicht in seiner Wortmeldung den Sachantrag seiner Fraktion 
und erhebt zum Antrag, die Planfälle 1 und 3 ebenfalls in die Verkehrsuntersu-
chung einzubeziehen. Der Antrag wird mit 6 : 9 Stimmen abgelehnt.  
 
Beschluss: 
 
Das Büro Dorsch Consult wird mit der Verkehrsuntersuchung des Planfalls 2 gemäß 
Angebot vom 03.06.2009 beauftragt. 
 
Ja-Stimmen: 7 
Nein-Stimmen: 8 
Damit ist der Beschluss abgelehnt. 
 
 

TOP 12 Sachantrag Nr. 44 - alternative Wiederherstellung des ehemaligen 
Amperbades 

 
Sachvortrag: 
 
Die Sachverhaltsdarstellung des Bauamtes vom 24.06.2009, Beschlussvorlage-Nr. 
128/2009 (Anlage. Sachantrag Nr. 44 von Stadtrat Ziegelmeier) dient den Ausschuss-
mitgliedern als Diskussionsgrundlage. 
 
Stadtrat Dr. Kainzinger betont, dass er keinesfalls gegen das Baden in der Amper ist, 
Allerdings haben Flussbäder in der heutigen Zeit leider an Attraktivität verloren, weshalb 
er bezweifelt, dass das Amperbad von der breiten Bevölkerung überhaupt angenom-
men wird. Seine Sorge als Mediziner habe ihn veranlasst, beim Gesundheitsamt bezüg-
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lich der Wasserqualität nachzufragen, welches das Baden in der Amper als sehr prob-
lematisch sieht. Oberbürgermeister Kellerer hält es für unmöglich, das Amperbad den 
früheren Verhältnissen entsprechend wieder herzustellen und in das Schwimmbad zu 
integrieren. Nach Abklärung rechtlicher Bedenken wäre lediglich eine Öffnung der Lie-
gewiese im Bereich des Beach-Volleyballplatzes denkbar. Stadtrat Droth erklärt, dass 
die Fraktion einer Zugänglichkeit diesen attraktiven Bereiches prinzipiell offen gegen-
übersteht, da zum einen der Fluss zur Identifizierung der Stadt gehöre und zum ande-
ren das Wasser so sauber wie noch nie sei. Jedoch einen kompletten Freibadbereich 
wieder herzustellen sei auch im Hinblick auf die damit verbundenen Kosten nicht dar-
stellbar. Stadträtin Fröhlich schließt sich ihrem Vorredner an, ebenso wie 3. Bürger-
meister Schmetz, welcher anstelle der Formulierung unter Ziff. 2 des Beschlussvor-
schlages „zu gegebener Zeit“ zumindest für einen Zwischenbericht eine Zeitvorgabe 
anregt. Oberbürgermeister Kellerer schlägt vor, „nach Beratung des Aufsichtsrates 
der Stadtwerke“ konkrete Maßnahmenvorschläge dem Ausschuss vorzulegen. Stadtrat 
Streifeneder trägt die von Dr. Kainzinger vorgebrachten Bedenken ebenso mit, aller-
dings müsse die emotionale und nostalgische Situation berücksichtigt werden und des-
halb sollte ein Fluss wieder dem zugeführt werden, was es sein sollte, nämlich ein Ba-
degewässer.  
 
Ergänzter Beschluss: 
 
1. Eine Wiederherstellung des Amperbades wird grundsätzlich befürwortet. 
 
2. Die Verwaltung wird beauftragt zusammen mit den Stadtwerken, die Möglichkei-

ten einer teilweisen Wiederherstellung des Amperbades insbesondere auf der 
rechten Flussseite (u.a. Bereich Beachvolleyballplatz und ehemalige Liegewiese) 
und einer Reaktivierung des Pavillons zu prüfen und konkrete Maßnahmenvor-
schläge nach Beratung im Aufsichtsrat der Stadtwerke dem Ausschuss vor-
zulegen.  

 
Ja-Stimmen: 15 
Nein-Stimmen: 0 
 
 

TOP 13 Widmung der Cerveteristraße zur Ortsstraße 

 
Sachvortrag: 
 
In Kenntnis der Sachverhaltsdarstellung des Bauamtes vom 15.04.2009, Beschlussvor-
lage-Nr. 064/2009 (Anlagen: Schreiben Fa. WISUS v. 11.06.2007 mit Anlagen, Schrei-
ben Staatl. Bauamt Freising vom 13.03.2009 mit Anlagen, Lageplan mit rot markierter 
Widmungsfläche, Luftbild) fasst der Ausschuss folgenden 
 
Beschluss: 
 
Die Cerveteristraße wird als Ortsstraße ohne Widmungsbeschränkungen gewidmet 
(rot markiert im beiliegenden Plan - Anlage 3). 
 
Ja-Stimmen: 15 
Nein-Stimmen: 0 
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TOP 14 Widmung Eigentümerweg Gartenstraße 12 und 14 

 
Sachvortrag: 
 
In Kenntnis der Sachverhaltsdarstellung des Bauamtes vom 18.05.2009, Beschlussvor-
lage-Nr. 077/2009 (Anlage: Lageplan mit Widmungsfläche) fasst der Ausschuss ohne 
Diskussion folgenden 
 
Beschluss: 
 
Der Weg auf Fl.Nr. 494/5, Gemarkung Fürstenfeldbruck, wird als Eigentümerweg ohne 
Widmungsbeschränkungen gewidmet (vgl. markierte Fläche im beiliegenden Plan – 
Anlage 1). 
 
Ja-Stimmen: 15 
Nein-Stimmen: 0 
 
 

TOP 15 Widmung der Ortsstraßen im Bebauungsplan P 7; 
Korbinian-Penzl-Straße und Bürgermeister-Braumiller-Straße 

 
Sachvortrag: 
 
Ohne Wortmeldung und in Kenntnis der Sachverhaltsdarstellung des Bauamtes vom 
09.06.2009, Beschlussvorlage-Nr. 108/2009 (Anlagen: Auszug aus dem Bebauungs-
plan P 7, Lageplan mit Widmungsfläche ergeht folgender 
 
Beschluss: 
 
1. Die Korbinian-Penzl-Straße, verlaufend auf den Fl.Nrn. 1125/20, 1125/21 und 

1125/22, Gem. Puch, wird als Ortsstraße ohne Widmungsbeschränkungen gewid-
met. 
 

2. Die Bürgermeister-Braumiller-Straße, verlaufend auf den Fl.Nrn. 1125/11 und 
1125/13, Gem. Puch, wird als Ortsstraße ohne Widmungsbeschränkungen gewid-
met. 
 

3. Der öffentliche Gehweg, verlaufend auf der Fl.Nr. 1125/5, Gem. Puch, wird als be-
schränkt-öffentlicher Weg mit der Widmungsbeschränkung „nur Fußgängerverkehr 
frei“ gewidmet. 

 
Ja-Stimmen: 15 
Nein-Stimmen: 0 
 
 

TOP 16 Bekanntgabe der verbeschiedenen Baugesuche 

 
Die Ausschussmitglieder nehmen die auf dem Verwaltungsweg verbeschiedenen Bau-
gesuche ohne Aussprache zur Kenntnis. 
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TOP 17 Verschiedenes 

 
Zum Protokoll der letzten Planungs- und Bauausschuss-Sitzung vom 16.06.2009 merkt 
Stadtrat Pötzsch an, dass unter Verschiedenes, TOP 12 b) „Sanierung Klosterstüberl“ 
bezüglich der Mehrkosten die Aussage von Oberbürgermeister Kellerer, dass „die Mit-
glieder des Planungs- und Bauausschusses hierüber informiert werden“ nicht wieder-
gegeben wurde. Er bittet deshalb um entsprechende Ergänzung im Originalprotokoll.  
 
 
Herr Oberbürgermeister Sepp Kellerer beendet die Sitzung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sepp Kellerer 
Oberbürgermeister 
 

Ramona Schmid 
Protokollführerin 
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STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

Beschlussvorlage Nr. 073/2009 
 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

Sachantrag Nr. 43  Sachantrag Nr. 45 Attraktivitätssteigerung des 
Stadtparks 

TOP - Nr.  öffentliche Tagesordnung  

AZ: 610-41/kn Erstelldatum 05.05.2009 

Verfasser Kneucker Christine Zuständiges Amt Amt 4 

Sachgebiet 41 Stadtplanung, Bauleitplanung, 
Verkehrsplanung 

Abzeichnung OB: 

Beratungsfolge Sitzungsstatus Sitzungsdatum 

1 Planungs- und Bauausschuss öffentlich 16.07.2009 

 

Anlagen:  Sachantrag Nr. 43 Errichtung eines Spielplatzes im Stadtpark 
 Sachantrag Nr. 45 Steigerung der Attraktivität des Stadtparks/Fitnesskon-
zept 
 Übersichtsplan Spielplätze im Stadtgebiet 

 

 

Beschlussvorschlag: 
 

1. Die Verwaltung wird beauftragt, die Idee, im Stadtpark einen Spielplatz mit 
einzelnen Bewegungselementen einzurichten, planerisch weiter zu verfolgen 
und entsprechende Haushaltmittel einzustellen, sobald es die Haushaltssitua-
tion zulässt und die hiefür erforderlichen Beschlüsse zu gegebener Zeit herbei 
zu führen. 

 
2. Flankierende Maßnahmen, wie offizielles Freigeben der Rasenfläche als Lie-

gewiese und das Errichten von Picknickplätzen, werden nicht befürwortet. 
 

3. Ein generationenübergreifender Bewegungsparcours an der beantragten 
Stelle (im Stadtpark) wird abgelehnt. 

 
 
  

TOP Ö  5TOP Ö  5
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Referent/in Fröhlich / FW Zustimmung    

Referent/in   Zustimmung    

Referent/in   Zustimmung    

    

Umweltverträglichkeit geprüft    

Finanzielle Auswirkungen Ja 

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung    nein 0,00 € 

Kosten lt. Beschlussvorschlag       0,00 € 

Kosten der Gesamtmaßnahme geschätzt 100.000 € 

Folgekosten Jährlich             € 
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Sachvortrag: 
 
Sachantrag der SPD (s. Anlage 1) 
Am 06.04.2009 ist bei der Stadt Fürstenfeldbruck der Sachantrag Nr. 43 von Frau 
Stadträtin Bille (SPD) eingegangen.  
Die SDP beantragt die Errichtung eines Spielplatzes im Stadtpark sowie die Freigabe 
der Rasenflächen als Liegewiese und die Errichtung von Picknickplätzen. Sie möchte 
den nach ihrer Ansicht kaum genutzten Stadtpark für Familien attraktiver machen. 
 
 
Sachantrag der CSU (s. Anlage 2) 
Am 06.05.2009 ist der Sachantrag Nr. 45 von Herrn Stadtrat Droth bei der Stadt Fürs-
tenfeldbruck eingegangen. Die CSU beantragt, dass der Stadtpark Bestandteil eines 
städtischen Freizeitrundweges wird. Hierzu sollen Bewegungsinseln im Stadtpark ein-
gerichtet werden, die von allen Generationen genutzt werden können. Ziel ist der 
Stadtpark als "Bewegungspark der Generationen". 
 
 
Reaktionen aus der Bevölkerung  
Als Reaktion auf die Berichterstattung über den Sachantrag Nr. 43 in der örtlichen 
Presse hat ein Anwohner aus der Bullachstraße einen Brief an Herrn Oberbürgermeis-
ter Kellerer verfasst, in dem er sich kritisch zu dem Antrag der SPD äußert. 
Nach seiner Auffassung handelt es sich beim Stadtpark um einen der wenigen Berei-
che in der Stadt, wo man Ruhe und Erholung finden kann; Bürger, die genau dies 
suchen, nutzen den Park auch.  
Der Verfasser des Briefes erklärt, dass im Umfeld des Parks nur wenige Kinder woh-
nen. Er hält es daher für wenig sinnvoll, einen Spielplatz mit quartiersübergreifender 
Bedeutung zu errichten, der zusätzlich Kinder aus anderen Stadtteilen anlockt. 
Er befürchtet zusätzliche Schwierigkeiten, wenn es Jugendliche durch das Einrichten 
von Picknickplätzen vermehrt in den Stadtpark zieht. Bereits in der Vergangenheit kam 
es zu Konflikten, weil sich Jugendliche im Sommer bis nach Mitternacht lärmend im 
Stadtpark aufgehalten haben. 
Die Rasenflächen im Stadtpark werden nach seinen Beobachtungen bereits jetzt, zu-
mindest in geringem Umfang, als Liegewiese genutzt. Eine offizielle Freigabe der Ra-
senflächen als Liegewiese hält er daher für überflüssig. Der betreffende Anwohner 
wünscht sich vielmehr eine Grünflächenverordnung, die das Grillen und Bolzen ver-
bietet. 
 
 
Ist-Situation - Stadtpark 
Bei dem Stadtpark handelt es sich um eine klassische Grünanlage. Er zeichnet sich 
durch einen alten, attraktiven Baumbestand aus. Gepflegte Rasenflächen wechseln 
sich mit Wechselflor-Pflanzungen ab. Entlang der Wege laden Bänke zum Verweilen 
ein. Abwechslung bieten das von der Schachabteilung des TuS genutzte Freiland-
Schach und der Brunnen. Insgesamt weist der Stadtpark einen ruhigen und eher re-
präsentativen Charakter auf. 
Es gibt keine Vorschrift, welche die Nutzung der Rasenflächen als Liegewiese unter-
sagt. Auch ein Schild, welches Ballspielen im Stadtpark verbietet, wurde im 
Herbst 2008 entfernt. 
Durch den Park verläuft eine für Fußgänger und Radfahrer wichtige Verbindung zwi-
schen Innenstadt und Kloster.  
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Ist-Situation - Grünanlagen im Stadtgebiet 
Die beiden bedeutenden Grünanlagen in der Nähe des Stadtzentrums sind der oben 
beschriebene Stadtpark und der Park am Marthabräuweiher. Bislang haben beide 
Parks einen ähnlich ruhigen Charakter.  
Der Park am Marthabräuweiher ist derzeit im nördlichen Teil mit den Tennisplätzen, 
dem Spielplatz an der Frühlingsstraße und dem Bolzplatz auf den ehemaligen Sport-
flächen des Graf-Rasso-Gymnasiums schon der lebhaftere Park mit mehr Angeboten 
für eine aktive Freizeitgestaltung. 
Dieser aktive, lebhafte Charakter würde sich voraussichtlich verstärken, sofern die Dei-
chenstegtrasse gebaut wird und der Park am Marthabräuweiher entsprechend dem 
Entwurf des Büros Brenner umgestaltet wird. Der Entwurf sieht den Erhalt des Spiel-
platzes an der Frühlingsstraße, die Verlagerung des Bolzplatzes zum Spielplatz hin 
und weitere Freizeitangebote für Jugendliche (z.B. Kletterwand oder Streetballplatz) 
vor. Die ruhigen Parkbereiche werden in den Hintergrund treten. Der Stadtpark wäre 
letztlich der einzige Park, in dem die Bürger Ruhe finden können. 
 
 
Ist-Situation - Spielplätze im Stadtgebiet (s. Anlage 3) 
Der Übersichtsplan zu den Spielplätzen im Stadtgebiet, welcher Bestandteil der Flä-
chennutzungsplan-Neuaufstellung ist, zeigt deutlich, dass in Fürstenfeldbruck die Ver-
sorgung mit Spielplätzen in den Randbereichen der Stadt in der Regel zufrieden stel-
lend ist. Er zeigt aber auch, dass u. a. in den Bereichen nördlich der Amper zwischen 
"Landsberger Straße" und "Augsburger Straße" sowie südlich der Amper und nördlich 
der "Oskar-von-Miller-Straße" zwischen "Münchner Straße" und Stadtpark Defizite be-
stehen.  
Der Stadtpark liegt demnach in einem Bereich mit Defiziten bei den öffentlichen Spiel-
plätzen. Die nächstgelegenen Spielplätze befinden sich am Kloster und an der Früh-
lingsstraße.  
 
 
Bewertung 
An den Stadtpark werden unterschiedliche Ansprüche gestellt, die sich teilweise in den 
beiden Sachanträgen widerspiegeln. Diese Ansprüche (z. B. Ruhe und Erholung, Kin-
derspielplatz, Fitnessparcours) müssen, sofern sie nicht miteinander in Einklang ge-
bracht werden können, gegeneinander abgewogen werden. 
 
Es erscheint sinnvoll den Charakter des Stadtparks nicht grundsätzlich zu verändern, 
da es sich um die einzige städtische Grünanlage handelt, die vorwiegend der Ruhe 
und der Erholung dient. Der Park am Marthabräuweiher weist bereits derzeit eine hö-
here Freizeitfunktion auf, die sich, falls die Deichenstegtrasse gebaut und der Park 
nach dem Entwurf des Büros Brenner umgestaltet wird, noch verstärken wird. 
 
Der Vorschlag, im Bereich des Stadtparks einen Spielplatz zu errichten, wird grund-
sätzlich positiv erachtet. Er sollte sich auf einen Bereich des Stadtparks beschränken, 
damit die übrigen Teile unberührt bleiben. Ein Spielplatz kann sich je nach Gestaltung 
in die Grünanlage einfügen. Ein naturnaher Spielplatz mit Bodenmodellierungen, sollte 
an dieser Stelle im Stadtgebiet jedoch nicht in Betracht gezogen werden, da das eher 
"unordentliche" Erscheinungsbild eines solchen Spielplatzes sich nicht in den reprä-
sentativen Charakter des Stadtparks einfügt. Vorstellbar wäre z.B. ein barrierefreier 
Spielplatz, der von Jung und Alt genutzt werden kann. Ob im Hinblick auf den Kanal 
an der Westseite des Parks auf eine Einzäunung verzichtet werden kann, muss noch 
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geklärt werden. Aus Sicherheitsgründen und wegen der Hygiene ist eine Verbindung 
des Spielplatzes mit dem Brunnen nicht zu empfehlen.  
 
Alternativ wurde von der Verwaltung geprüft, ob es nicht möglich wäre, den Stadtpark 
ganz unberührt zu lassen und dafür am Wittelsbacher Platz einen Spielplatz anzule-
gen. Von diesem Gedanken wurde jedoch wieder Abstand genommen. Auf Grund der 
Nähe zu den bestehenden Wohngebäuden wäre bei einem Spielplatz mit einer über-
geordneten Funktion für das südliche Stadtgebiet aller Wahrscheinlichkeit nach mit 
erheblichen Konflikten durch die Geräusche spielender Kinder zu rechnen. 
 
Die Idee, einen generationenübergreifenden Fitnessparcours zu errichten ist grund-
sätzlich interessant. Der Stadtpark scheint jedoch nicht der richtige Ort für ein solches 
Projekt zu sein. Der Stadtpark würde mit der Vielzahl der Bewegungsinseln überfrach-
tet, und sein Charakter würde sich grundsätzlich ändern.  
Es sollte nach Möglichkeit vermieden werden, dass sich der Schwerpunkt des Stadt-
parks von einer Grünanlage, die der Ruhe und der Erholung dient, hin zu einer Art 
"Freiluft-Fitnessstudio" verschiebt.  
Es ist jedoch denkbar, dass einzelne Elemente des Fitnessparcours, bzw. einer Be-
wegungsinsel in den Spielbereich für Jung und Alt eingebunden werden können.  
 
In Bezug auf das Thema Liegewiese schlägt die Verwaltung vor, die bestehende Situ-
ation zu belassen. Eine maßvolle Nutzung des Rasenflächen als Liegewiese soll tole-
riert werden, ohne eine ausdrückliche Erlaubnis zu erteilen oder Verbote auszuspre-
chen. 
 
Ein ähnliches Vorgehen wird in Bezug auf die beantragten Picknickplätze vorgeschla-
gen. Solange sich das Picknicken auf den Rasenflächen in Maßen hält, soll von Re-
gelungen, Freigaben und Verboten abgesehen werden. Auf spezielle Angebote und 
Einrichtungen wie Tische und Bänke oder gar Grillstellen sollte jedoch verzichtet wer-
den, da das Konfliktpotenzial im Stadtpark sonst unnötig erhöht würde. Die Erfahrung 
zeigt, dass bestimmte Angebote auch unerwünschte Nutzungen nach sich ziehen. Es 
muss damit gerechnet werden, dass das Aufstellen von Tischen und Bänken dazu 
führt, dass sich auch am späten Abend und in der Nacht Leute im Park aufhalten und 
Lärm verursachen.  
Ein weiterer Grund auf Picknickplätze zu verzichten, besteht darin, dass Picknickplätze 
häufig den Wunsch nach Grillstellen nach sich ziehen. Grillen kann im Stadtpark je-
doch aus verschiedenen Gründen (Brandgefahr bei Trockenheit, Geruchsbelästigun-
gen der Anwohner, Brandflecken im Rasen) nicht zugelassen werden. Selbst wenn 
keine öffentlichen Grillstellen eingerichtet und nur Tische und Bänke aufgestellt wer-
den, muss davon ausgegangen werden, dass die Besucher ihren Grill (häufiger) mit-
bringen.  
Nachdem der Verwaltung, auch ohne ein ausdrückliches Verbot, bislang keine Prob-
leme bekannt sind, der Anwohner aus der Bullachstraße jedoch bereits eine Grünflä-
chenverordnung fordert, die das Grillen verbietet, sollte die Situation nicht verschärft 
werden. 
 
Zudem wäre bei einer intensiveren Nutzung durch die oben beschrieben Angebote 
(über die Spielplatzpflege hinaus) mit einem erhöhten Pflegeaufwand für den Stadt-
park zu kalkulieren, was bei den Personalkapazitäten und den Kosten im Bauhof zu 
Buche schlägt. 
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Kosten 
Die Kosten für einen neuen Spielplatz im Stadtpark sind zum gegenwärtigen Zeitpunkt 
schwer abzuschätzen, da sie stark von Größe und Ausstattung des Spielplatzes ab-
hängig sind. Um einen Vergleichswert anzubieten, hier nochmals die Kosten für den 
Spielplatz an der Dianastraße: ca. 200.000 € brutto inkl. Planung jedoch ohne Grund-
erwerb. Die Kosten für einen Spielplatz im Stadtpark würden wahrscheinlich unter die-
sem Wert liegen, da allein für den Kunststoffbelag am Spielplatz Dianastraße knapp 
40.000 € brutto angefallen sind. 
 
Die Gesamtkosten für den Bewegungspark der Generationen gemäß der Auflistung 
des Antragstellers entsprechen brutto ca. 101.100 €. 
 
Die diesjährigen Haushaltsansätze und die Haushaltssperre lassen die Planung und 
den Bau eines neuen Spielplatzes im Jahr 2009 nicht zu.  
Voraussetzung für die Neuanlage eines Spielplatzes ist ein positiver Beschluss sowie 
die Bewilligung der Mittel. Mit der Realisierung ist frühestens 2010 zu rechnen. 
 
 
Fazit 
Die Neuanlage eines Spielplatzes im Stadtpark wird grundsätzlich positiv bewertet. Es 
handelt sich jedoch nicht um ein Projekt, das vor dem Hintergrund der aktuellen Haus-
haltslage höchste Priorität besitzt.  
Weitere Maßnahmen in Richtung Liegewiese und Picknickplätze sind aus den oben 
angeführten Gründen entweder nicht erforderlich oder nicht sinnvoll und sollten daher 
auch nicht weiter verfolgt werden.  
Das gleiche gilt für den Bewegungspark der Generationen, der an der beantragten 
Stelle aus stadtplanerischen Gründen nicht befürwortet wird. 
 
 
Abschließend kommt das Stadtbauamt zu dem auf Seite 1 formulierten Beschlussvor-
schlag.  
 
 
 
Bereits gefasste Beschlüsse:  
 
Beschluss am 16.06.2009 durch Planungs- und Bauausschuss 
 

TOP 
8 

Sachantrag Nr. 43  Sachantrag Nr. 45 Attraktivitätssteigerung des 
Stadtparks 

 
 
Beschluss am 16.07.2009 durch Planungs- und Bauausschuss 
 

TOP 
2 

Sachantrag Nr. 43  Sachantrag Nr. 45 Attraktivitätssteigerung des 
Stadtparks 

 
geänderten Beschluss: 
 

1. Die Verwaltung wird beauftragt, die Idee, im Stadtpark einen Spielplatz mit ein-
zelnen Bewegungselementen einzurichten, planerisch weiter zu verfolgen und 
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entsprechende Haushaltmittel einzustellen, sobald es die Haushaltssituation 
zulässt und die hiefür erforderlichen Beschlüsse zu gegebener Zeit herbei zu 
führen. 

 
2. Flankierende Maßnahmen, wie offizielles Freigeben der Rasenfläche als Lie-

gewiese und das Errichten von Picknickplätzen, werden nicht befürwortet. 
 

3. Die Verwaltung wird beauftragt, einen generationsübergreifenden Bewe-
gungsparcour an der beantragten oder an einer anderen Stelle sowie ei-
nen Freizeitrundweg im Rahmen eines Gesamtkonzeptes auszuarbeiten 
und dem Ausschuss erneut vorzustellen. 

 
 
 
Ja-Stimmen: 14 
Nein-Stim-
men: 

0 

(Stadtrat Probst ist bei der Abstimmung noch nicht anwesend.) 
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STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

Beschlussvorlage Nr. 3721/2025 
 

35. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Ver-
kehr und Tiefbau 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

Brücke Schöngeisinger Str. 47 zur Lände 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus öffentlich 

AZ: SG 44 Erstelldatum 29.09.2025 

Verfasser Viehbeck, Georg Zuständiges Amt Amt 4  

Sachgebiet 44 Städtischer Tiefbau, 
Kläranlage 

Abzeichnung OB: 

Abzeichnung 2./ 3. Bgm: 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Ausschuss für Umwelt, Verkehr 
und Tiefbau 

Entscheidung 29.10.2025 Ö 

 

Anlagen: Anlage 1: Auszug aus Sitzung v. 10.05.2025 
Anlage 2: Niederschrift 1. Fachbeiratssitzung v. 12.12.2023 
Anlage 3: Niederschrift 2. Fachbeiratssitzung v. 16.04.2024 
Anlage 4: Auszug aus Sitzung vom 09.07.2025 
Anlage 5: Entwurfsplanung 
Anlage 6: Entwurfsplanung 
Anlage 7: Anfrage Seniorenbeirat v. 23.09.2025 

 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Umwelt, Verkehr und Tiefbau beschließt,  
 

1. die Errichtung des Stegs von der Schöngeisinger Straße 47 zur Lände gemäß 
der im Rahmen der Sitzung vorgestellten Entwurfsplanung (Anlage 5 & 6). 

 
2. aus Gründen der Wirtschaftlichkeit, das Bauwerk in Baustahl mit Korrosions-

schutz auszuführen. Die voraussichtlichen Baukosten belaufen sich dabei auf 
ca. 560.000,00 € (brutto). 

 
3. die Anbindung des Stegs auf Seiten der Lände mit Hilfe einer Treppenanlage 

zu realisieren. 
 

TOP Ö  6TOP Ö  6
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4. die Verwaltung mit der Ausschreibung der Maßnahme zu beauftragen und 
das Submissionsergebnis zur Vergabe der Bauleistung vorzulegen. 
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Refe-
rent/in 

Pötzsch/SPD Verkehr,Tiefbau Ja/Nein/Kenntnis     

Refe-
rent/in 

                        Ja/Nein/Kenntnis    

Refe-
rent/in 

                        Ja/Nein/Kenntnis    

Refe-
rent/in 

                        Ja/Nein/Kenntnis    

Refe-
rent/in 

                        Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat              Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat              Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat              Ja/Nein/Kenntnis    

     

Klimarelevanz       

Umweltauswirkungen     

Finanzielle Auswirkungen       

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  Ja  
 
 
 
  

650.000,- € 

Aufwand/Ertrag lt. Beschlussvorschlag  

 

 

Ja  
 
 
 
  

560.000,- € 

Aufwand/Ertrag der Gesamtmaßnahme  

 

 

 
 
 
 
  

      € 

Folgekosten      

     

 

 

 

 
 
 
 
  

      € 
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Sachvortrag: 
 
Historie 
Die Errichtung des Stegs von Schöngeisinger Str. 47 zur Lände wurde bereits in 
mehreren Sitzungen des Ausschusses für Umwelt, Verkehr und Tiefbau thematisiert. 
 
Erstmals wurde das Thema in der 19. öffentlichen und nichtöffentlichen Sitzung des 
Ausschusses für Umwelt, Verkehr und Tiefbau am 10.05.2023 beraten. Im Rahmen 
der Sitzung wurde der seitens der Verwaltung vorgeschlagene Beschluss einstimmig 
und ohne Änderungen gefasst (Anlage 1). Um die Möglichkeit einer Förderung durch 
die Regierung von Oberbayern zu wahren, wurde die Entscheidung über die Gestal-
tung des Bauwerks, als besonders wichtiges Kriterium, an einen Fachbeirat überge-
ben. Die in der Sitzung genannte Kostenobergrenze wurde mit 450.000,00 € (brutto) 
angegeben. 
 
Nachdem die vertragliche Grundlage zur Errichtung des Bauwerks einen gewissen 
Interpretationsspielraum zur Anbindung des Bauwerks auf dem Privatgrundstück von 
Schöngeisinger Str. 47 ließ, wurde in der 22. öffentlichen und nichtöffentlichen Sit-
zung des Ausschusses für Umwelt, Verkehr und Tiefbau am 29.11.2023 erneut bera-
ten. Dabei wurde beschlossen, dass mit dem Eigentümer eine Einigung erzielt wer-
den soll, auch wenn dies bedeutet, dass das Bauwerk zumindest auf einer Seite le-
diglich mit einer Treppe angebunden werden kann und der mögliche Förderanteil im 
Rahmen der Städtebauförderung (Stichwort: Barrierefreiheit als Fördervorausset-
zung) reduziert wird. 
 
Im Rahmen der ersten Fachbeiratssitzung (Anlage 2) am 12.12.2023 wurden die in 
der 19. Sitzung des UVT unter Beteiligung einer Vertreterin der Regierung von 
Oberbayern als möglicher Fördermittelgeber ausführlich diskutiert. Schließlich kam 
man zu dem Schluss, dass, um die gewünschte Gestaltung des Bauwerkes zu errei-
chen, die zusätzliche Einbindung eines Architekturbüros erforderlich ist. 
 
Bevor die Verwaltung ein Architekturbüro mit der Überarbeitung der präsentierten 
Vorentwürfe beauftragen konnte, die in der zweiten Sitzung des Fachbeirats am 
16.04.2024 (Anlage 3) vorgestellt werden sollten, wurde eine mögliche Förderung 
des Projekts durch die Regierung von Oberbayern mit Verweis auf die fehlende bar-
rierefreie Anbindung endgültig abgelehnt. 
Als Resultat der zweiten Fachbeiratssitzung wurde die von Herrn Dahlmeier präsen-
tierte Fachwerkkonstruktion mit Rundstahlprofilen, metallischer Ausfachung und me-
tallischem Belag als Vorzugsvariante festgelegt und schließlich als Entwurfsplanung 
ausgearbeitet. 
 
Die ausgearbeitete Entwurfsplanung wurde noch vor Einreichung des Antrags auf 
wasserrechtliche Genehmigung dem Ausschuss für Umwelt, Verkehr und Tiefbau im 
Rahmen der 33. öffentlichen und nichtöffentlichen Sitzung am 09.07.2025 als münd-
licher Bericht präsentiert (Anlage 4). Die in der Sitzung angegebenen Baukosten be-
tragen in Abhängigkeit des verwendeten Materials rund 560.000,00 € (Baustahl mit 
Korrosionsschutz) bzw. rund 670.000,00 € (wetterfester Baustahl). 
 
Das in der Sitzung abgefragte Stimmungsbild zur Anbindung der Konstruktion wurde 
im Rahmen des Antrags auf wasserrechtliche Genehmigung aufgegriffen und die 
Unterlagen entsprechend überarbeitet und eingereicht. Die Verbescheidung wird 
noch im Oktober erwartet.  
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Erklärung zur Beschlussfassung 
Gemäß notarieller Vereinbarung muss der Oberbürgermeister bis Ende dieses Jah-
res gegenüber dem Eigentümer von Schöngeisinger Str. 47 erklären, dass sämtliche 
Voraussetzungen (Beschlüsse, Genehmigung) zur Errichtung des Bauwerkes erfüllt 
sind. Das Bauwerk muss dann bis Ende des Jahres 2027 errichtet werden. 
 
Aufgrund der Überschreitung des in der Sitzung vom 10.05.2023 beschlossenen 
Kostenrahmens in Höhe von 450.000,00 €, soll die Umsetzung des Bauwerkes auf 
Grundlage der vorgestellten Entwurfsplanung (Anlage 5 & 6) erneut formal beschlos-
sen werden. 
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Auszug TOP 7 
aus der Niederschrift über die 

33. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Verkehr 
und Tiefbau 

vom 09.07.2025 
 

 
Vorsitzender, Oberbürgermeister: 
Herr Christian Götz;  
Ausschussmitglieder: 
Herr Albert Bosch; Herr Thomas Brückner; Herr Karl Danke; Frau Tanja de Tschaschell; 
Herr Quirin Droth; Herr Franz Höfelsauer; Herr Martin Kellerer; Herr Mirko Pötzsch; 
Frau Ulrike Quinten; Herr Johann Schilling;  
Vertreter/in: 
Frau Elisabeth Lang; Herr Christian Stangl;  
 
Beratungspunkt (öffentlich): 
 

TOP 7 Vorstellung Entwurfsplanung Brücke Schöngeisinger Straße 47 zur 
Lände; mündlicher Bericht 

 
Sachvortrag: 
 
Herr OB Götz begrüßt Herrn Niederwald, Frau Platz und Herrn Dahlmeier  
 
Herr Dahlmeier und Herr Niederwald stellen dem Gremium den Entwurfsplan von der 
Brücke Schöngeisinger Straße 42 zur Lände per Powerpoint Präsentation vor.  
 
Das Planungsbüro gab im April 2024 im UVT dem Gremium drei Varianten als Vor-
schlag. Dies waren eine Holzbalkenbrücke, eine Fachwerkbrücke und eine Stahlwerk-
brücke. Die Entscheidung fiel damals auf die Stahlbrücke.  
 
Da die Ufer unterschiedliche Höhen haben und es deshalb zu sehr engen Platzverhält-
nisse kommt, gestaltet sich der Bau der neuen Brücke sehr schwierig. Zudem sind was-
serrechtliche Vorgaben bei der Höhe der Brücke einzuhalten, da bei Hochwasser das 
Treibgut unter der Brücke durchkommen muss und nicht hängen bleiben darf.  
 
Da man auf der Seite der Schöngeisinger Straße nur zwei Meter zur Verankerung der 
Brücke Platz hat, kann man diese nicht mit einer Rampe ausstatten, sondern muss ei-
nen Treppenaufgang bauen. Deshalb wird die Brücke nicht barrierefrei.  
 
Frau Stadträtin Lang weist darauf hin, dass viele mit Hunden die Brücke überqueren 
möchten, da diese aber einen Gitterrost-Belag hat befürchtet sie, dass die Hunde dabei 
Probleme bekommen könnten. Herr Niederwald erklärt hierzu, dass es sich dabei um 
einen so engmaschigen Gitterrost handelt, der zwar Split durchfallen lässt, aber fuß-
tauglich ist.  
 
Herr Stadtrat Brückner befürchtet, dass es im Winter zu einer Glatteisbahn kommen 
könnte. Auch die Treppen lehnte Herr Brückner im Hinblick auf Rollator-Benutzer und 
Radfahrer ab.   
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   Seite 2 von 2 

Herr Stadtrat Martin Kellerer findet einen beidseitigen Treppenaufgang besser, um 
den Radfahrern Einhalt zu geben.  
 
Herr Stadtrat Pötzsch sprach sich für eine Rampe auf der einen Seite und auf der an-
deren Seite für Treppen aus.  
 
Außerdem möchte Herr Pötzsch wissen, wie es mit dem Bau weitergehen wird.  
 
Herr OB Götz berichtet, dass noch heuer mit der Baumaßnahme begonnen werden 
soll. Deshalb muss im Oktober über die Variante endgültig beschlossen werden um mit 
dem Bau beginnen zu können. Diese sollte dann bis Ende 2027 beendet sein ergänzte 
Herr Viehbeck vom Tiefbauamt.  
 
Nach weiteren Fragen und Antworten kam das Gremium schließlich zu folgendem  
 
Beschluss: 
 
Wer ist für eine Rampe auf der Bauhofseite Lände  
 
Ja-Stimmen:      6  
Nein-Stimmen:  7 
(somit abgelehnt) 
 
Wer ist für eine Treppe auf der Bauhofseite Lände 
 
Ja-Stimmen:     7 
Nein-Stimmen: 6 
 
 
Für die Richtigkeit des Auszuges: 
Fürstenfeldbruck, 25.08.2025 
 
 
 
Christine Hess 
Schriftführerin 

gez. Christian Götz 
Oberbürgermeister 
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STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

Beschlussvorlage Nr. 3722/2025 
 

35. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Ver-
kehr und Tiefbau 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

Beteiligung der Stadt bei der farblichen Umgestaltung der 
Personenunterführung am Bahnhof Buchenau - Kostenmehrung 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus öffentlich 

AZ: SG 44 Erstelldatum 29.09.2025 

Verfasser Doll, Walter Zuständiges Amt Amt 4  

Sachgebiet 44 Städtischer Tiefbau, 
Kläranlage 

Abzeichnung OB: 

Abzeichnung 2./ 3. Bgm: 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Ausschuss für Umwelt, Verkehr 
und Tiefbau 

Entscheidung 29.10.2025 Ö 

 

Anlagen: Auszug TOP 4 aus der Sitzung vom 21.05.2025 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Umwelt, Verkehr und Tiefbau nimmt die Kostenschätzung zur 
Kenntnis und die Verwaltung wird beauftragt die Maßnahme mit der DB InfraGO zu 
realisieren. 
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Seite 2 

 

Refe-
rent/in 

Pötzsch/SPD Verkehr,Tiefbau Ja/Nein/Kenntnis     

Refe-
rent/in 

                        Ja/Nein/Kenntnis    

Refe-
rent/in 

                        Ja/Nein/Kenntnis    

Refe-
rent/in 

                        Ja/Nein/Kenntnis    

Refe-
rent/in 

                        Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat              Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat              Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat              Ja/Nein/Kenntnis    

     

Klimarelevanz       

Umweltauswirkungen     

Finanzielle Auswirkungen       

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  Ja  
 
 
 
  

210.000,- € 

Aufwand/Ertrag lt. Beschlussvorschlag  

 

 

    
 
 
 
  

      € 

Aufwand/Ertrag der Gesamtmaßnahme  

 

 

 
 
 
 
  

      € 

Folgekosten      

     

 

 

 

 
 
 
 
  

      € 
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Seite 3 

Sachvortrag: 
 
In der Sitzung des UVT am 21.05.2025 wurde beschlossen im Rahmen der Ge-
samtmaßnahme mit der DB InfraGO die Personenunterführung am Bahnhof Bu-
chenau mit umzugestalten. 
 
Die Kosten wurden auf ca. 120.000, - € geschätzt. 
 
Nach Prüfung der Angebote durch die DB InfraGo wurden für die Leistungen Flie-
senarbeiten, Malerarbeiten und künstlerische Gestaltung nunmehr ein Bruttobetrag 
von 190.235,98 € genannt. Mit 10 % Sicherheit entstehen Kosten in Höhe von rund 
210.000,- €. Die Haushaltsmittel können aus Maßnahmen zur Verfügung gestellt 
werden die nicht begonnen wurden. 
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